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Schiffer-Verein hisst traditionell die Fahnen

Die Fahnen wehen wieder am Nepomukplatz

Mit dem traditionellen Anhissen der 
Flaggen begleitet der Schiffer-Verein 
Beuel 1862 e.V. am Ostersamstag, 
4. April, den Beginn der Rheinschiff-
fahrtssaison. Die Veranstaltung 
beginnt um 13:45 Uhr mit einem 
kleinen Festzug vom "Haus des 
Käpt'n" in der Johannesstraße zum 
Schiffermast am Nepomukplatz am 
Beueler Rheinufer.
Angeführt von der Tragefahne des 
Vereins ziehen Mitglieder, Gäste und 
befreundete Vereine gemeinsam mit 
Dudelsackspieler Martin Fischer und 
dem Bonner Drehorgelspieler Her-
mann Hergarten zum Schiffermast. 

Dort werden sie von den Beierleuten 
am "Mobilen Beueler Glockenstuhl" 
begrüßt.
Gegen 14 Uhr hisst Käpt'n Reiner 
Burgunder mit dem traditionellen 
Schiffergruß "Mit Gott voraus!" die 
rund 50 Wimpel, Fahnen und Flag-
gen, die den zwölf Meter hohen 
Schiffermast schmücken. Der Mast 
gilt als markante Landmarke am 
Beueler Rheinufer und ist ein belieb-
tes Fotomotiv für Spaziergänger und 
Besucher der "Sonnenseite Bonns".

Fortsetzung auf Seite 3
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CDU Beuel informiert

CDU und SPD vereinbaren Kooperation für Beuel
Beide Parteien stellen die Weichen, um den Stadtbezirk fit für das kommende Jahrzehnt 
zu machen.

SPD Beuel informiert

CDU und SPD kooperieren in Beuel
Wohnungsbau, Mobilität und Sicherheit im Fokus

Ende: CDU Beuel informiert

Ende: SPD Beuel informiert

Im Mittelpunkt der Kooperation 
steht der Wohnungsbau. So sollen 
die großen Baugebiete Wohnpark II, 
Siegburger Straße, Pützer-Gelände, 
Landwirtschaftskammer Roleber, 
und das Gärtnereigelände Land-
grabenweg schnell zum Satzungs-
beschluss gebracht werden, damit 
sich die Baurkäne drehen können. 
Bei den neuen Wohnungen sollen 
ein passender Mix berücksichtigt 

werden, um Angebote für Auszu-
bildende, Studenten, Singles, junge 
Familien, Pärchen und Senioren zu 
schaffen. Das seit Jahren brachlie-
gende Gelände entlang der A59 soll 
zügig als Gewerbepark entwickelt 
werden.
Auch die Friedrich-Breuer-Straße 
soll in den nächsten Jahren auf-
gehübscht werden. Die geplante 
Kürzung der Gehwegbreiten wird 

zurückgenommen, damit die Gas-
tronomie weiterhin Platz hat und 
die Menschen auf der Hauptein-
kaufsstraße verweilen können. Mit 
der Inbetriebnahme der S-Bahn am 
Beueler Bahnhof soll auch das Um-
feld zu einer Kulturmeile umgestaltet 
werden. 
In den einzelnen Ortsteilen soll die 
Nahversorgung verbessert werden 
und Seniorenbegegnungstätten ent-

stehen. Die Dreifachhalle für den 
Handball sowie das Kombibad sollen 
bis 2030 umgesetzt werden. Mobili-
tät soll nach dem Willen von CDU 
und SPD zukünftig ausgewogen für 
alle gedacht werden. So sind P+R 
Angebote entlang der S13, Fahr-
radwege, Quartiersgaragen und ein 
eigener Stadtbahn-Gleiskörper am 
Combahnfriedhof geplant.

Stefan Oebel

Die SPD in Beuel und die CDU 
Beuel haben eine Kooperati-
onsvereinbarung bis 2030 ge-
schlossen. Für uns als SPD-Fraktion 
in der Bezirksvertretung ist das ein 
wichtiges Signal. 
Wir übernehmen Verantwortung 
und wollen Beuel gemeinsam, ver-
lässlich und zukunftsorientiert wei-
terentwickeln.
Ein Schwerpunkt ist der Wohnungs-
bau. Laufende und neue Bebau-

ungsplanverfahren sollen schneller 
vorangebracht werden, damit mehr 
bezahlbarer Wohnraum entsteht, 
unter anderem in Vilich-Müldorf, 
Geislar und Neu-Vilich. Gleichzeitig 
setzen wir auf nachhaltige Stadt-
entwicklung und eine zügige Um-
setzung.
Auch die Mobilität spielt eine zen-
trale Rolle. Wir wollen mehr Schul-
wegsicherheit, barrierearme Wege, 
bessere Radverbindungen und einen 

stärkeren öffentlichen Nahverkehr, 
etwa am Bonner Bogen. Ergänzend 
prüfen wir Park-&-Ride-Angebote 
sowie weitere Lösungen für den 
ruhenden Verkehr.
Darüber hinaus investieren wir in 
Familien, Bildung und Zusammen-
halt. Schulen, Sportstätten und kul-
turelle Angebote sollen ausgebaut 
werden, ebenso neue Begegnungs-
orte für Jung und Alt. Auch Sicher-
heit im öffentlichen Raum und eine 

moderne, bürgernahe Verwaltung 
bleiben zentrale Ziele.
"Die Kooperationsvereinbarung 
ist ein wichtiger Schritt, um Beuel 
gemeinsam voranzubringen. Jetzt 
kommt es darauf an, die verein-
barten Projekte entschlossen um-
zusetzen", erklären die SPD-Be-
zirksverordneten Benedikt 
Stratmann und Alexander-Frank 
Paul.

Benedikt Stratmann
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Fortsetzung der Titelseite
Errichtet wurde der Flaggenmast 
1987 anlässlich des 125-jährigen 
Jubiläums des Vereins. Im Zuge 
der Neugestaltung des Rheinufers 
wurde er 2008 restauriert und an 
seinem heutigen Standort wieder 
aufgestellt.
Außerdem hat die designierte Wä-
scherprinzessin der kommenden 

Session ihren ersten offiziellen Auf-
tritt. Zum Abschluss spiel Robert 
Ransburg die "Ode an den Schiffer-
Verein" auf der Geige.
Der Schiffer-Verein Beuel lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie Gäs-
te herzlich ein, die maritime Tradition 
am Rhein mitzuerleben. 
Für Getränke und kleine Stärkungen 
ist gesorgt.

Neuer Vorstand gewählt
Schwarzrheindorfer Bürgerverein

"Krankheit braucht Mut"
Vortrag in der Versöhnungskirche 

Flohmarkt in Vilich-Müldorf
Am 12. April veranstaltet der Bür-
gerverein von 12 bis 16 Uhr einen 
Flohmarkt in der Mühlenbachhalle, 
Wilfried-Hatzfeld-Straße 2, 53229 
Bonn. 
An über 30 Ständen gibt es Kleidung 
für Groß und Klein, Spielzeug, Deko-
ration, Selbstgemachtes und wahre 
Kellerschätze. Auch für das leibliche 

Wohl ist gesorgt: mittags gibt es 
warme Speisen, nachmittags Kuchen 
und Waffeln. Warme und kalte Ge-
tränke können ebenfalls erworben 
werden.
Der Bürgerverein freut sich auf viele 
kleine und große Besucher.
Weitere Infos auf 
www.bv-vilich-mueldorf.de. wm

Am Dienstag, 14. April, laden der 
Beueler Hospizverein und die Alz-
heimergesellschaft Bonn/Rhein-Sieg 
um 19:30 Uhr zu einem Vortrag in 
die Versöhnungskirche Beuel-Mitte, 
Neustr. 2, ein.
Prof. Dr. Dr. Jochen Sautermeister, u. 
a. Medizinethiker und Mitglied des 
Deutschen Ethikrates, spricht über 
die seelischen Probleme, die bei 
der Diagnose einer schweren Er-
krankung entstehen. Welche innere 
Haltung, welche Quellen können es 

uns ermöglichen, mit den inneren und 
äußeren Nöten besser umzugehen, 
ohne an der Krankheit zu zerbrechen? 
Wo finden wir Hilfen und Unterstüt-
zung, was macht uns stärker?
Im Rahmen des Vortrags kommen 
philosophische und theologische 
Aspekte zur Sprache. Die anschlie-
ßende Diskussion bietet ausreichend 
Raum für Fragen aus dem Publikum. 
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist 
frei. Spenden für die genannten Ver-
eine sind willkommen. wm

Der Bürgerverein Schwarzrheindorf 
und Vilich-Rheindorf hat seine jähr-
liche Mitgliederversammlung durch-
geführt und dabei die für dieses Jahr 
geplanten Veranstaltungen vorge-
stellt. Der Verein zählt zurzeit 183 
Mitglieder. Gewählt wurden Rainer 
Krippendorff, Erster Vorsitzender, Ju-
dith Lennarz, Stellvertretende Vorsit-
zende, Sarah Dreilich, Schriftführerin, 
Claudia Thomas, Schatzmeisterin 
und Anette Nieske Beisitzerin. Damit 
ist eine Kontinuität in der Vereins-
führung gesichert.
Zu den geplanten Veranstaltungen 
in diesem Sommer zählen der kom-
munalpolitische Frühschoppen am 
Römerdenkmal am 01. Mai und das 

traditionelle Kinder- und Dorffest als 
Kirmes auf dem Rheindorfer Hof vom 
12. bis 15. Juni.
Weitere Veranstaltungen im Laufe 
des Jahres sind das Martinsfeuer am 
12. November und das Nikolaus-
Singen an der Doppelkirche am 6. 
Dezember. Wie in den vergangenen 
Jahren wird auch wieder ein Weih-
nachtsbaum an der Werdstraße 
aufgerichtet und von den Vereins-
mitgliedern geschmückt
Auch der Karnevalszug wird im 
nächsten Jahr wieder vom Bürger-
verein als Veranstalter organisiert.
Alle Termine und Einzelheiten über 
die Aktivitäten befinden sich auf der 
Webseite www.beuelrheindorf.de.
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ADFC lädt ein zu Feierabend-Radtouren in Bonn, Beuel 
und Bad Godesberg
Mit den ersten warmen Sonnenstrah-
len und den blühenden Krokussen 
und Kirschblüten zieht es uns nach 
draußen! Passend dazu bietet der 

Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) Bonn/Rhein-Sieg geführte 
Radtouren nach der Arbeit für Bonn 
an. Dazu sind auch Nichtmitglieder 
herzlich willkommen. Bei den Tou-
ren lassen sich viele Ecken der Stadt 
vom Sattel aus neuen Blickwinkeln 
entdecken. 
Feierabendtour Bonn
Dienstag, 7. April  
Uhrzeit: 18 bis 21 Uhr; Länge: ca. 
20 bis 39 Kilometer; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Poppelsdorfer Schloss-
weiherbrücke, 53115 Bonn
Leitung: Gabriele Heix, 0228 630718 
Das Ziel wird bei Beginn der Tour 
bekannt gegeben.
Feierabendtour Bad Godesberg
Donnerstag, 9. April 
Uhrzeit: 18 Uhr; Länge: ca. 20 bis 39 
Kilometer; Kosten: 2 Euro

Treffpunkt: Vor dem Bahnhof, Molt-
kestraße
Leitung: Helmut Biesenbach
Das Ziel wird bei Beginn der Tour 
bekannt gegeben.
Feierabendtour Beuel
Dienstag, 21. April 
Uhrzeit: 18 bis 21 Uhr; Länge: ca. 
20 bis 39 Kilometer; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Beuel Südseite Kennedy-
brücke, 53225 Bonn
Leitung: Bernhard Liesenfeld
Das Ziel wird bei Beginn der Tour 
bekannt gegeben.
Feierabendtour Beuel
Dienstag, 28. April
Uhrzeit: 18 bis 21 Uhr; 
Länge: ca. 20 bis 39 Kilometer; 
Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Beuel Südseite Kennedy-
brücke, 53225 Bonn

Leitung: Dietmar Heller, 
0151 18809078
Das Ziel wird bei Beginn der Tour 
bekannt gegeben.
Rennradeln nach Feierabend
Jeden Mittwoch im April
Flottes Rennradeln für ambitionierte 
Rennradler (Durchschnittsgeschwin-
digkeit 22 bis 25 km/h, 200 bis 
1.000 Höhenmeter)
Uhrzeit: 18 bis 20:30 Uhr; Länge: 60 
bis 100 Kilometer; Kosten: 4 Euro
Treffpunkt: Wilhelm-Spiritus-Ufer, 
53113 Bonn 
Leitung: Volker Hallwirth, 
Tel: 0228 62 22 50

Weitere Informationen zu diesen und 
anderen ADFC-Touren und Termi-
nen sind im Internet abrufbar unter 
www.touren-termine.adfc.de.
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"Mir han en  
Wäscherprinzessin"
Anna I. ist eine Nixe vom Märchensee

Information und Austausch 
zum Thema Demenz.

Obermöhn Patty Burgunder (l.) stellte die designierte Wäscher-
prinzessin vor. 

Anna I. (Groll) freut sich auf ihr 
künftiges Amt und den Weiber-
fastnachtszug mit dem Sturm 
aufs Rathaus. Fotos: wm

Mitten in der Fastenzeit haben die 
Beueler Wiever bereits die kommen-
de Session ins Visier genommen und 
mit dem Arbeitskreis Beueler Wei-
berfastnacht entschieden, dass Anna 
Groll am 13. November zur Wäscher-
prinzessin 2026/2027 proklamiert 
wird. Obermöhn Patty Burgunder 
stellte die designierte Prinzessin im 
Beueler Rathaus den Vertreterinnen 
der vielen Beueler Damenkomitees 
vor.
Die 22-jährige Anna Groll ist karne-
valistisch im Oberkasseler Damen-
komitee "Nixen vom Märchensee" 
zu Hause. Dort ist sie nicht nur im 
Vorstand vertreten, sondern auch 
als Trainerin des vereinseigenen 

Tanzkorps aktiv. Karnevalistische 
Erfahrung hat sie bereits seit Kin-
desbeinen gesammelt: Oma Ute 
war Obernixe und in der Region als 
"Madam Motterboddem" weithin 
bekannt. Prinzessinnenluft schnup-
perte sie bei Tante Melanie Menzel, 
Wäscherprinzessin von 2006 und 
vor zwei Jahren als Wäscherin von 
Prinzessin Lea I.
Die Freude über die Wahl war rie-
sig und selbst nach Tagen konnte 
die Pädagogikstudentin nicht so 
richtig glauben, dass ihr Kindheits-
traum in Erfüllung gehen wird. "Ich 
bin einfach glücklich und hoffe auf 
eine richtig tolle Session mit vielen 
schönen Momenten", sagt Anna I., 
die anschließend zahlreiche Glück-
wünsche der Beueler Wiever ent-
gegennahm. "Anna hat Karneval 
im Herzen und wird eine großartige 
Repräsentantin der Beueler Weiber-
fastnacht sein", so Obermöhn Pat-
ty Burgunder. Und weiter: "In den 
nächsten Wochen werden wir ent-
scheiden, wer Anna als Wäscherin 
zur Seite steht."
Ihren ersten Auftritt hat die desig-
nierte Prinzessin am Ostersamstag 
beim traditionellen Flaggenhissen 
des Beueler Schiffervereins am 
Rheinufer. Das Motto für die kom-
mende Session wird erst im April 
bekanntgemacht. wm

Holzlar. Das "Café Vergissmeinnicht" 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Bonn-Holzlar bietet Angehörigen 
von Demenzkranken und Interessier-
ten in geschützter Atmosphäre einen 
Raum für Information und Begeg-
nung. Am Mittwoch, 15. April, ab 
15 Uhr, geht es im Gemeinderaum 

der Dornbuschkirche, Dahlienweg 4, 
um das Thema "Pflege und weitere 
Betreuungsmöglichkeiten in Bonn 
und Umgebung". Geleitet wird das 
"Café Vergissmeinnicht" von Lisa 
Hau, Praxis für Ergotherapie Bonn-
Holzlar, und Presbyterin Simone 
Himmel.
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Ensemble "pulk fiktion" gastiert im Marabu
Ende April ist Start nach den Osterferien

Fahrbahn der Kirchfeldstraße wird erneuert

„pulk fiction“ im Schnee von gestern, auf der Suche nach Gegen-
wart und Zukunft. Foto: pf

Das Teen Ensemble Marabu stolpert in das reale Leben. Foto: kr

Das Tiefbauamt der Stadt Bonn er-
neuert ab Montag, 13. April, den 
Fahrbahnbelag auf der Kirchfeld-
straße zwischen Stiftsstraße und 
Kurlandstraße in Schwarzrheindorf/
Vilich-Rheindorf (Stadtbezirk Beuel). 
Die marode und unebene Fahrbahn-
decke wird durch eine neue Asphalt-

tragdeckschicht ersetzt, Entwässe-
rungsrinne, die Straßengullys und 
Einbauteile werden neu ausgerichtet 
bzw. erneuert. Die Sanierungsarbei-
ten werden voraussichtlich nach vier 
Wochen abgeschlossen sein, die 
Kosten betragen etwa 100.000 Euro.
Die vorbereitenden Arbeiten fin-

den unter Teilsperrung der Straße 
statt; das Anfahren der Grundstü-
cke wird möglich sein. Der Einbau 
der Asphaltschicht findet zum Ende 
der Bauzeit unter Vollsperrung der 
Straße statt. Das Tiefbauamt wird die 
Anlieger*innen frühzeitig über die 
Vollsperrung informieren. Der Ein-

bau erfolgt in zwei Bauabschnitten, 
zunächst von der Ecke Stiftsstraße 
bis Ecke „Garagenhof", dann von 
der Ecke „Garagenhof" bis Ecke Kur-
landstraße.
Das Tiefbauamt bittet bereits jetzt für 
nicht vermeidbare Beeinträchtigun-
gen um Verständnis.

Im April ist das Theater Marabu durch 
die Gastspielförderung JUPITER der 
Kulturstiftung des Bundes mit seiner 
Produktion "SPLASH!" auf Gastspiel 
in der polnischen Stadt Poznán. Nach 
den Osterferien bringt das Teen En-
semble Marabu das Stück "Stolpern" 
auf die Bühne in der Beueler Kreuz-
straße 16.
Irgendwo zwischen Schuld und Ver-
antwortung halten die Gedanken an 
und frieren ein. Eigentlich sollte man 
jetzt Haltung zeigen und Verantwor-
tung übernehmen. Statt dessen dreht 
man sich im Kreis - immer wieder. Was 
passiert, wenn dieses Sich-im-Kreis 
drehen zur Normalität wird? Wenn 
sich das Widersetzen zu schwer 
anfühlt oder man Angst davor hat, 
für etwas einzustehen, damit sich 
Geschichte nicht wiederholt? Man 
löst sich aus den Gedanken, steht 
auf, stolpert über Hindernisse, lernt 
sie zu bezwingen und anzupacken! 
Siebzehn Jugendliche verhandeln, wie 
Verantwortung übernehmen ausse-
hen kann, wie man auftauen und Wi-
derstand erproben kann. "Stolpern" 
(ab 13 Jahren) wird aufgeführt am 
22. April um 10:30 Uhr sowie am 24. 
April um 10:30 und 18 Uhr.
Im Rahmen des Theaternetzwerkes 
für jungen Menschen mit sieben 
Kooperationsschulen aus Bonn, Alf-
ter, Siegburg und Köln gastiert das 
Kölner Ensemble "pulk fiktion" mit 
seiner Produktion "Der Schnee von 
gestern" in Beuel - pulk fiktion macht 
eine persönliche Reise in die Vergan-
genheit und bringt die Erinnerungen 
an verschwundene Dinge und Erleb-
nisse mit ins Theater. Ein Stück über 
Veränderungen und die damit ver-
bundenen Gefühle zwischen Freude 

und Sorge. Zwischen Flokatiteppich, 
Wasserkocher und Trimm-Dich-Rad 
geht das Ensemble auf eine autobio-
grafische Reise zu den Sehnsuchts-
orten der Vergangenheit, den noch zu 
erlebenden Träumen in der Zukunft 
und den Möglichkeiten der eigenen 
Mitgestaltung im Heute. Im Dialog 
mit dem Publikum feiern sie die stän-
dige Transformation. Termine: 28. 
und 29. April jeweils um 9:30 und 
11:30 Uhr; 30. April um 9:30 Uhr. 
Für die Aufführungen gibt es noch 
Karten im freien Verkauf - auch für 
Schulen, die noch nicht Partner im 
Theaternetzwerk sind.
Ticketreservierung über die Home-
page www.theater-marabu.de; 
mail@theater-marabu.de; 
Tel. 0228/ 433 97 59. wm
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Gemeinsam für Biodiversität
Nistkästen für Mauersegler an der Realschule Beuel

Mit einer gemeinsamen Aktion setzen 
die Ornithologische Arbeitsgemein-
schaft (OAG) Bonn/Rhein-Sieg, die 
Untere Naturschutzbehörde und das 
Städtische Gebäudemanagement 
der Stadt Bonn sowie die Realschule 
in Beuel ein Zeichen für den Arten-
schutz: Im Winter wurden am Schul-
gebäude spezielle Nistkästen für den 
Mauersegler angebracht. Die fachge-
rechte Montage übernahm eine loka-
le Dachdeckerfirma. Der Mauersegler 
ist ein hochspezialisierter Gebäude-
brüter. Für seine Fortpflanzung be-
nötigt diese Vogelart Nischen in aus-
reichender Höhe mit freiem Anflug. 
Durch energetische Sanierungsmaß-
nahmen an Gebäuden gehen diese 
Brutplätze jedoch zunehmend verlo-
ren. Entsprechend ist die Population 
des Mauerseglers deutschlandweit 

- und auch in Nordrhein-Westfalen - 
stark rückläufig. Speziell entwickelte 
Nistkästen können helfen, bestehen-
de Defizite auszugleichen und den 
Bestand nachhaltig zu sichern.
„Der Mauersegler ist ein wahrer Kö-
nig der Lüfte", erklärt Ralph Achen-
bach von der OAG. „Er verbringt den 
Großteil seines Lebens im Flug und 
schläft sogar fliegend. Aus unse-
rer heimischen Vogelwelt ist er der 
engste Verwandte der schillernden 
Kolibris Amerikas. Um das Überleben 
dieses faszinierenden Vogels bei uns 
zu sichern, ist es wichtig, in unseren 
Städten wieder geeignete Brutplätze 
zu bieten."
Die Stadt Bonn begrüßt das Projekt 
ausdrücklich: „Mit dieser Kooperation 
zeigen wir, wie kommunaler Natur-
schutz ganz konkret umgesetzt wer-

den kann. Wir freuen uns, gemein-
sam mit Schule, Fachverbänden und 
Handwerk Verantwortung für unsere 
heimische Tierwelt zu übernehmen" 
bestätigt Bettina Molly, Leiterin der 
Unteren Naturschutzbehörde.
Auch die Realschule sieht in der Ak-
tion einen wichtigen Mehrwert: „Die 
neuen Nistkästen sind nicht nur ein 
Beitrag zum Naturschutz, sondern 
auch ein lebendiges Lernprojekt für 
unsere Schülerinnen und Schüler. Sie 
erleben hier unmittelbar, wie Engage-
ment vor Ort wirkt und wie wir ge-
meinsam Zukunft gestalten können," 
sagt die Schulleiterin Isabel Mertens.
Gefördert wurde das Vorhaben durch 
das Umweltministerium Nordrhein-
Westfalen sowie im Rahmen der 
Bonner Biodiversitätsstrategie durch 
die Untere Naturschutzbehörde. Die 

Beteiligten verstehen das Projekt als 
Leuchtturmprojekt, das andere Kom-
munen ebenso wie private Eigen-
heimbesitzer*innen inspirieren kann, 
selbst auch mehr für den Schutz von 
Gebäudebrütern und weiteren ge-
fährdeten Tieren zu tun, die Gebäu-
denischen nutzen - wie etwa Fleder-
mäuse. Mit der gemeinsamen Aktion 
wird deutlich: Artenschutz, Bildung 
und Handwerk können Hand in Hand 
gehen - zum Nutzen der biologischen 
Vielfalt und der kommenden Gene-
rationen.

An der Realschule Beuel wur-
den speziell für den Mauer-
segler entwickelte Nistkästen 
angebracht. Foto: Ralf Achen-
bach, OAG
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Ein Abend im Pantheon 
lohnt sich
Kabarett, Comedy und Musik bis Ende April 

Ostern in St. Josef Beuel

Kirchenchor und Collegium Instrumentale St. Josef

Beuel. Mit der Deutschlandpremiere 
seines neuen Soloprogramms "Sie 
dürfen sich wieder setzen" eröffnet 
am 18. April René Sydow die zweite 
Monatshälfte mit heilendem Humor 
und beendet damit den außerge-
wöhnlich dichten Pantheon-Satire-
reigen im April. Sydow gelingt mit 
feinstem Kabarett ein hochkomischer 
philosophischer Exkurs über den Irr-
sinn unserer Welt und die absurden 
Zusammenhänge von Politik und 
Leben. Gewollt leichter, aber doch 
"Al Dente" ist die Comedy von 
Joe di Nardo, der am 19. April ein 
regelrechtes Arsenal an Witzen und 
Sketchen mitbringt, die kulturellen 
Unterschiede zwischen Italienern und 
Deutschen auf die Schippe nehmend.
Nach der Wortkunst hält danach wie-
der die Musik Einzug ins Pantheon: 
Dad´s Phonkey (Christian Padberg) 
und seine Gäste laden am 21. April 
zu einem Abend unter dem Motto 
"Into the Loop!". Dabei sind Ehab 
Mohamediah mit seiner Oud; Beat-
boxer Timo Schnepf; Cellist Matthias 
Kaufmann; Flötist Michael Heupel; 
Keyboarder Lukas Frings und die 
Sängerinnen Soleil Niklasson und 
Taurinta Rigertaite mit auf die Pan-
theon-Bühne.
Zum Mekka für Jazzfans wird das 
Pantheon beim Jazzfest Bonn 2026 
an drei aufeinander folgenden Dop-
pelkonzert-Abenden am 22. bis 24. 
April. Jazz, Pop und Weltmusik mit 
Tiefgang und Seele präsentiert am 
22. April die Caris Hermes Group. 
Zudem wagt das norwegische Hil-
degunn Øiseth Quartet einen faszi-
nierenden Kontrast zwischen Archaik 
und Moderne. Der 23. April gehört 
dem britischen Gitarristen Rob Luft, 
der mit seiner Virtuosität und Ästhe-
tik an Gitarrengrößen früherer Tage 
erinnert. Danach öffnen sich bei Da-
vid Helbock und Julia Hofer akusti-
sche Räume, die zu einer Reise durch 
innere Landschaften werden. Am 24. 
April ist zunächst die virtuose Sänge-
rin Yumi Ito mit ihrer Band zu Gast 
im Pantheon. Danach stehen Donny 
McClaslin und sein Quartett auf der 

Bühne. McCaslins Saxophon klingt 
dabei wie eine Stimme: leidenschaft-
lich, zornig, von wilder Schönheit.
Musikalisch geht es noch weiter, 
denn auch das "Over The Border"-
Music Diversity-Festival bietet zwei 
weitere Konzertabende im Pan-
theon an: Luiza gilt als die neue 
franco-brasilianische Sensation der 
französischen Popwelt und verzau-
bert am 28. April das Publikum. Lina 
Bó & Friends treffen am 29. April 
auf The Trouble Notes - zwei Acts, 
die gleichfalls für kulturelle Vielfalt 
und ungezügelte musikalische Ener-
gie stehen. DOTA, das ist die Lieder-
macherin Dota Kehr und ihre Band, 
beschließen dann auf ihrer Live-Tour 
zum neuen Album "Springbrunnen" 
am 30. April einen hochspannenden 
Monat im Pantheon.
Weitere April-Programmpunkte und 
auch Tickets für die oben genannten 
Vorstellungen gibt es unter 
www.pantheon.de.

Luiza ist sowohl in Paris als 
auch in Rio daheim.

Joe di Nardo nimmt Deutsche 
und Italiener unter die Lupe. 
Fotos: pt

Die Pfarrei St. Josef & Paulus lädt 
sehr herzlich zu den Gottesdiensten 
an Ostern in die Kirche St. Josef 
Beuel ein.
Die Feier der Osternacht findet am 
Karsamstag, 4. April, um 21 Uhr, 
statt. Dieser Gottesdienst wird mu-
sikalisch von der Schola mit Gesän-
gen aus Taizé gestaltet. Am Oster-
sonntag, 5. April, im Festgottesdienst 
um 11:15 Uhr werden Kirchenchor, 
Collegium Instrumentale und Vokal-
solisten unter Leitung von Michael 
Bottenhorn die Messe D-Dur op. 86 
von Antonin Dvorak aufführen.

Am Ostermontag, 1. April, um 11:15 
Uhr erklingt österliche Orgelmusik 
von Widor, Messiaen und Dubois.
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Konzertchor Rhein-Sieg  
e. V. startet neu durch

Erste Chorprobe mit Jan-Niklas Maasmann. Foto: Konzertchor 
Rhein-Sieg

Die letzten Wochen waren für den 
Konzertchor Rhein-Sieg e. V. sehr 
spannend. Ein neuer Chorleiter 
musste gesucht werden. Die Menge 
der Bewerber erstaunte sehr und 
nach mehreren Probechorstunden 
hat sich der Chor dann entschieden:
Seit März 2026 ist es Jan-Nik-
las Maasmann, er ist Nachfolger 
des Gründungs-Chorleiters Georg 
Bours, der den Chor 24 Jahre auf-
gebaut und geleitet hat - zunächst 
unter dem Namen "Kammerchor am 
Rhein-Sieg-Gymnasium" in Sankt 
Augustin, später als eingetragener 
gemeinnütziger Verein "Konzertchor 
Rhein-Sieg". 
Für Jan-Niklas Maasmann ist Chor-
singen ein unermesslicher kulturel-
ler Schatz unserer Gesellschaft. Er 
ist davon überzeugt, dass jedes Mal, 
wenn sich Menschen aus Freude in 
ihrer Freizeit zusammentun und ver-
suchen einen "gemeinsamen Klang" 
zu finden, ein kleines Wunder ge-
schieht.
Auch mit dem neuen Chorleiter wol-
len die ca. 40 Sängerinnen und Sän-
ger pro Jahr ein bis zwei Chorwerke 
bekannter Komponisten aufführen, 
oft unterstützt von professionellen 
Solisten und lokalen Orchestern.
Durch diesen neuen Start hätten 
Sänger/innen, (insbesondere Män-
ner), die in die kommenden Proben 
einsteigen möchten, eine gute Gele-
genheit, für das nächste Konzert bei 
den Proben von Anfang an dabei zu 
sein. Weitere Information gibt es auf 
der Homepage des Chores.
Zögern Sie nicht, sich per Telefon 
zu melden. Unser Chorleiter und 
die Mitglieder des Vorstands geben 
gern Auskunft darüber, was Sie er-
wartet. Unter der Telefonnummer 
015736235277 erreichen Sie unse-
ren Chorleiter Jan-Niklas Maasmann.
"Die Proben finden dienstags von 
18:30 bis 20:45 Uhr im St. Adelheid-
Gymnasium 53229 Bonn-Pützchen, 
Pützchens Chaussee 133 statt.
Weiterhin gibt es vor jedem Konzert 
ein Probenwochenende. Während 
der Schulferien wird nicht geprobt.
Mit dem neuen Chorleiter hat auch 
ein neuer Vorstand seine Arbeit be-

gonnen. Mit Christiane Limbach und 
Heike Klein als 1. und 2. Vorsitzen-
de, Dirk Lietz als Schatzmeister und 
Stefanie Müller als Schriftführerin 
wurde bei der Mitgliederversamm-
lung am 3. März dieses neue Team 
einstimmig gewählt und ist schon 
aktiv bei der Arbeit.

Auf der Homepage des Chores 
"Konzertchor Rhein-Sieg" sind alle 
wichtigen Daten zu finden, wie auch 
die Planungen für kommende Kon-

zerte, wo die Überlegungen noch 
nicht endgültig abgeschlossen sind.
Text: Angela Stohwasser Konzertchor 
Rhein-Sieg.
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Pfingstlager der Pfarrjugend 
Gemeinsame Radtour, Übernachtung im Zelt

Spaß haben die jungen Menschen im Zeltlager auf dem Bauern-
hof. Fotos: he

Holzlar. "Du hast Lust auf fünf un-
vergessliche Tage voller Action, Spaß 
und Abenteuer? Dann schnappe das 
Fahrrad und komm mit ins Pfingst-
lager 2026 der Pfarrjugend Christ 
König Bonn-Holzlar." Diese lädt 
herzlich ins Pfingstlager vom 22. bis 
26. Mai zum Zelten am Bauernhof 
Höck in Lohmar ein. Gestartet wird 
am 22. Mai um 15 Uhr mit Fahrrad, 
Helm und Proviant an der Kirche 
Christ König in Holzlar, Christ König 
Straße 15.
Die Teilnehmenden zwischen 8 und 
16 Jahren erwartet ein abwechs-
lungsreiches und spannendes Pro-
gramm mit gemütlichen Abenden 
am Lagerfeuer und mehr. Vor Ort 
werden zahlreiche Aktivitäten an-
geboten, wie Kreis- und Gelände-
spiele, Actiongames sowie verschie-
dene Arbeitsgruppen mit kreativen 
und sportlichen Angeboten. Geplant 
sind auch Ausflüge, z. B. ins Aqua-
land in Troisdorf. "Beim Programm 
des Pfingstlagers 2026 ist garantiert 
für jede und jeden etwas dabei!", so 
Henrik Eichhorn vom Vorbereitungs-
kreis der Pfarrjugend und Mitglied 
des Pfarrgemeinderates Am Ennert. 
Weitere Informationen, u. a. zum 
Fahrradcheck, der am Mittwoch, 20. 
Mai, von 17 bis 19 Uhr verpflichtend 

stattfindet, und zur Gepäckabgabe 
gibt es unter www.kathkirche-am-
ennert.de.
Anmeldungen bitte bis zum 22. April 
per E-Mail an: pfingstlager2026@
gmail.com oder schriftlich über 
den Briefkasten im Jugendraum 
am Pfarrbüro Christ König Holzlar, 
Christ-König-Str. 15. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 55 Euro. wm

Noch oder schon Ruhe in den Zelten?
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

Offener Brett- und  
Kartenspielabend
Die Bücherei Sankt Gallus lädt zum 
offenen Brett-/Kartenspielabend ein. 
Wir treffen uns am Freitag, 10 April, 
ab 19 Uhr im Pfarrsaal Gallusstr. 11-
13 in Bonn-Küdinghoven. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung unnötig.
Gespielt werden können neben dem 
Spielangebot aus der Bücherei mit 
zahlreichen Neuheiten auch mit-
gebrachte Brett- oder Kartenspiele. 
Versierte Spieler führen gerne in die 
Spiele ein. Platz, Tische und Stühle 

sind reichlich vorhanden. Speis und 
Trank bringt jeder selbst mit oder 
man bestellt beim Pizza-Service. Eine 
behindertengerechte Nutzung des 
Pfarrsaals inkl. Toiletten ist möglich.
Bei diesem Event soll der Spielspaß 
im Vordergrund stehen - es können 
auch lange Partien zuende gespielt 
werden.
Da sich die Spielgruppen um 19 Uhr 
bilden, ist rechtzeitiges Eintreffen 
empfehlenswert.
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Thema "Frühjahrsputz"
Holzlar. Am Mittwoch, 8. April, geht 
es in der Sitzung des Frauenkreises 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Bonn-Holzlar um die vielen Dinge, 
die sich im Laufe von Jahren und 
Jahrzehnten in unseren Wohnun-
gen angesammelt haben. Volks-

hochschuldozentin und Ordnungs-
expertin Julia Leonhardt gibt Tipps, 
wie man überquellende Schubladen 
und Bücherregale von Überflüssigem 
befreit. Beginn ist um 15 Uhr im Ge-
meinderaum der Dornbuschkirche, 
Dahlienweg 4.

Kirchen- und Kunstführung
Doppelkirche St. Maria und Clemens

Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. 
Aus der eindrucksvollen Vereinigung 
von Architektur, Malerei und Skulp-
tur stechen die Wandmalereien in 
den Gewölben hervor, die rätsel- 
haft erscheinende Szenen aus dem 

alten und dem neuen Testament 
zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-
artigen Raumeindruck.
Sonntag, 19. April, 15:30 Uhr
Martin Vollberg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn
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Feuchte, Schimmel und Lüften
So gelingt gutes Wohnklima

Feuchte, Schimmel und Lüften - Quelle: Andrey Popov/ AdobeStock

Ein gesundes Wohnklima ist von 
vielen Faktoren abhängig - von 
einer dichten Gebäudehülle über 
ein passendes Lüftungskonzept bis 
hin zu fachgerecht ausgeführten 
Sanierungsmaßnahmen. Der On-
line-Vortrag zeigt verständlich, wie 
Feuchte- und Schimmelprobleme 
entstehen und welche Maßnahmen 
Eigentümer*innen ergreifen können, 
um sie wirksam zu vermeiden.
Referent Oliver Solcher vom Fach-
verband Luftdichtheit im Bauwesen 
erklärt die Grundlagen der Gebäu-
dedichtheit und die Auswirkungen 
einzelner Sanierungsmaßnahmen 
auf das Gesamtsystem eines Wohn-
gebäudes. Im Fokus stehen ver-
schiedene Lüftungssysteme sowie 
einzelne Maßnahmen wie Fenster-
tausch oder Dachsanierung. Auch 
die Rolle und Aufgaben eines/einer 
Energieberater*in bei der Begleitung 
der entsprechenden Sanierungsmaß-
nahmen, relevante Prüfverfahren für 
Luftdichtheit und mögliche Förder-
möglichen werden berücksichtigt.
Der Vortrag richtet sich an Gebäude-
besitzerinnen und -besitzer in Bonn, 
die Feuchte- und Schimmelproble-
men beheben oder vorbeugen möch-
ten. Auch Personen, die eine Sanie-
rung planen und verstehen wollen, 
wie sie ihr Wohnklima nachhaltig 
verbessern können, sind hier richtig.
Zum Vortrag 
Dieser und weitere Vorträge der 

Reihe BAUEN+SANIEREN KOMPAKT 
bieten eine wertvolle Gelegenheit, 
sich über aktuelle Entwicklungen 
und Möglichkeiten in der energe-
tischen Sanierung von Bestandsge-
bäuden zu informieren. Die Teilnah-
me ist für alle Interessierten offen. 
Die Bonner Energie Agentur freut 
sich auf eine rege Beteiligung, um 
die Wärmewende gemeinsam voran-
zutreiben.
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei 
und gehen über 1 bis 1,5 Stunden. 
Im Anschluss gibt es Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. Die Referierenden 
gehen gemeinsam mit der Modera-
tion auf die wichtigsten Fragen ein 
und beantworten sie für alle Zuhö-
renden.
Wann:	 13. April, 
		  19 bis 20:30 Uhr
Referent:	� Oliver Solcher, Fach-

verband Luftdicht-
heit im Bauwesen

Moderation:	� Bonner Energie 
Agentur

Ort:	 online
Die Anmeldung zum Vortrag erfolgt 
über diesen Link: 
https://eu01web.zoom.us/webinar/
register/WN_HTDM1fxoRWC9kSEf-
DR7LqA#/registration
Zur Teilnahme: 
Das Webinar wird über einen Web-
Link betreten, den Sie nach der 
Anmeldung erhalten. Ein Down-
load oder die Installation eines 

Programms ist nicht erforderlich. 
Wir empfehlen, sich fünf bis zehn 
Minuten vor Beginn einzuloggen. 
Für alle Teilnehmenden sind Ton  
und Kamera automatisch ausge-
schaltet. 

Weitere Details:
Mehr zu dem Termin und der BEA-
Vortragsreihe finden Sie auf der 
Website der Bonner Energie Agentur 
unter: www.bonner-energie-agentur.
de/termine
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Starker Saisonabschluss
Die Erste beendet Spielzeit auf Platz 4

Mit einem emotionalen und sport-
lich hochklassigen Heimspielwo-
chenende hat sich "Die Erste" des 
1. BC Beuel aus der Saison der 2. 
Badminton-Bundesliga Nord ver-
abschiedet. Vor voller Kulisse in 
der Erwin-Kranz-Halle gelangen 
zwei Siege: Am Samstag ein um-
kämpftes 4:3 gegen den damali-
gen Tabellenführer Gladbecker FC, 
am Sonntag ein überzeugendes 
5:2 gegen den STC BW Solingen. 
Damit sichert sich Beuel zum Sai-

sonabschluss einen starken vierten 
Tabellenplatz.
Gegen Spitzenreiter Gladbeck er-
wischte Beuel einen Traumstart. Mit 
mutigen und konzentrierten Auftrit-
ten in allen Doppeldisziplinen ging 
das Team mit 3:0 in Führung. Be-
sonders das 1. Herrendoppel mit Til 
Gatzsche und Simon Schenk begeis-
terte mit hochklassigen Ballwechseln 
und setzte sich nach fünf Sätzen 
durch. In den Einzeln schlugen die 
Gäste jedoch zurück und glichen 

zum 3:3 aus. Die Entscheidung fiel 
im abschließenden Mixed: Vanessa 
Aslan-Seele und Ben Gatzsche be-
hielten in einer hochspannenden 
Partie die Nerven und sicherten 
Beuel mit einem Fünfsatzsieg den 
umjubelten Gesamterfolg.
Am Sonntag ging es dann darum, 
den vierten Tabellenplatz zu vertei-
digen - mit Verfolgern im Nacken. 
Gegen Solingen zeigte Beuel erneut 
eine starke Leistung und setzte sich 
am Ende verdient mit 5:2 durch. 
Wieder sorgte das 1. Herrendoppel 
für Begeisterung und entschied sein 
Spiel in fünf Sätzen für sich. Im 1. 
Herreneinzel bewies Lennart Konder 
große Moral, drehte nach verlorenem 
Auftakt sein Spiel und gewann ein-
drucksvoll. Auch das Dameneinzel 

und das Mixed punkteten souverän 
für Beuel.
Mit insgesamt 30 Punkten beendet 
der 1. BC Beuel die Saison auf Rang 
vier - ein historisch starkes Ergebnis 
für das junge Team, das überwie-
gend aus eigenen Talenten besteht 
und sich damit endgültig im oberen 
Tabellendrittel etabliert hat.
Für emotionale Momente sorgte zu-
dem der Abschied von Lennart Kon-
der und Mannschaftsführer Luis La 
Rocca, die nach vielen gemeinsamen 
Jahren ihr letztes Spiel für Die Erste 
bestritten. „Eine fantastische, wilde 
Zeit. Ich bin unendlich dankbar, dass 
ich diese Jahre in diesem großartigen 
Verein mit so vielen tollen Menschen 
erleben durfte", sagte La Rocca nach 
der Partie.
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Badminton als Hobby
Vilich-Müldorf. "Du möchtest in 
einem gemischten, sportlich mo-
tivierten, aber entspannten Team 
Badminton spielen und hast schon 
Spielerfahrung?" Diese Frage kommt 
von der Badmintonabteilung des SV 
Vilich-Müldorf, die auf der Suche 
nach weiteren sportlichen Mitglie-
dern ist. Die Spieler*innen nehmen 
nicht mehr am Meisterschaftsbetrieb 
teil, haben derzeit auch keinen Trai-
ner und sehen sich als reine Hob-

bytruppe für Erwachsene mit etwas 
Spielerfahrung.
Interessierte Spieler*innen können 
gern an einem Schnuppertraining 
dienstags von 19 bis 21:30 Uhr in 
der kleinen Turnhalle der IGS, Sieg-
burger Straße 321 teilnehmen oder 
Kontakt mit Stephan Sondermann 
(Abteilungsleiter Badminton) per 
E-Mail über die Homepage www.
sportverein-vilich-mueldorf.de auf-
nehmen. wm
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn

Flussverlauf des Nils

14 Workshop-Termi-
ne für Kinder ab 7 
Jahre im März und 
April vom Förder-
verein des Ägypti-
schen Museums der 
Uni Bonn
Kurs 1: Reise durch das antike 
Ägypten
Zusammen mit Cäsar und Kleopatra 
fahren wir den Nil hoch bis Assuan. 
Vorbei an vielen antike Stätten, die 
wir erforschen und Sachen wie z. 
B. Bilder fertig machen, aus Puppe 
eine Mumie machen, als Ägyptischer 
Schreiben Hieroglyphen-Rätsel lösen 
und Schätze suchen. Termine: 4. Ap-
ril und 25. April um 14 Uhr. Dauer 4 
Stunden, 25 Euro/Teilnehmer

Kurs 2: Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet eine 
Schnipsel Jagd statt. 
Die Hinweise und Wege sind aller-
dings in Hieroglyphen-Schrift ver-
fasst. Die geheimen Tafeln führen 
zu einem "Schatz", einem schönen 
Geschenk. 
Die Teilnehmer Zahl müssen wir auf 
zehn Personen beschränken. Termin: 
11. April um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 
Stunden, 20 Euro/Teilnehmer

Kurs 3: Hieroglyphen-Schrift
Die Zeichen werden unserer Schrift 
gegenübergestellt und auf ver-
schiedene Weise geübt, z. B. mit 
dem eigenen Namen auf original 
Papyrusstreifen. 
Wird ein Rätsel in Hieroglyphen 
entschlüsselt, gibt es hierfür einen 
schönen Preis.
Termine: 5. April und 26. April um 
14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden, 20 
Euro/Teilnehmer

Kurs 4: Ägyptischen Schmuck 
basteln
Es soll Ägyptischer Schmuck gebas-
telt werden, wie er im Museum zu 
sehen ist. Auch kann man sehr al-
ten Schmuck ansehen und anfassen. 
Ebenso ist ein Holzkästchen in eine 
Schmuckkassette zu verwandeln.
Termin: 18. April um 14:30 Uhr. Dau-
er 2,5 Stunden, 20 Euro/Teilnehmer

Kurs 5: Ägyptisches Grab aus-
statten
Für das Königsgrab müssen viele 
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine 
Schaufensterpuppe, in eine Mumie 
verwandelt werden.
Termin: 19. April um 14 Uhr, Dauer 3 
Stunden, 25 Euro/Teilnehmer
Veranstaltungsort: Ägyptisches 
Museum der Universität Bonn (P26) 
3. Etage, barrierefrei, Poststr. 26 in 
53113 Bonn (Eingang gegenüber 
dem ehemaligen Karstadt)

Dies sind Veranstaltungen des För-
dervereins des Ägyptischen Museum 
der Uni Bonn. (bitte bar an Kasse im 
Museum entrichten, Kartenzahlung 
nicht möglich) Rückfragen und An-
meldungen unter FVEgyptmuseum@
gmx.de. Hier auch einen Termin re-
servieren. Weitere Informationen 
unter verein-ägyptisches-museum-
bonn.

Tafenl mit Hieroglyphen-Schrift
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Im Einsatz für Gerechtigkeit
Beatrix Hüller ist Botschafterin der Stiftung Gemeindepsychiatrie

Demokratie-Macher*innen für Bonn gesucht

Beatrix Hüller setzt sich für die Arbeit der Gemeindepsychiatrie 
ein. Foto: pr

Bonn. Seit Jahresbeginn unterstützt 
Beatrix Hüller als Botschafterin die 
Stiftung Gemeindepsychiatrie Bonn-
Rhein-Sieg. Die Stiftung setzt sich für 
Menschen ein, deren Stimme oft leise 
ist. Eine Tatsache, die auch Beatrix 
Hüller durch ihre Arbeit als Fachan-
wältin für Versicherungsrecht kennt.
Beatrix Hüller arbeitete lange Jahre 
als Sachbearbeiterin in einer priva-
ten Versicherung. Dort "musste" sie 
kranken und behinderten Menschen 
systematisch Versicherungsleistun-
gen verweigern oder möglichst lang 
hinauszögern. 2003 stieg sie aus, 
entschied sich für den Wechsel auf 
die Gegenseite und vertritt bis heute 
ausschließlich Versicherte deutsch-
landweit und persönlich als Fachan-
wältin für Versicherungsrecht in ihrer 
eigenen Kanzlei in der Bonner Süd-
stadt. "Ich bin nicht die typische An-
wältin", betont sie. "Ich sehe mich 
eher als eine Freundin auf Zeit für 

die kranken Menschen und möchte 
sie beraten, persönlich an die Hand 
nehmen und ihnen Perspektiven aus 
ausweglos erscheinenden Situatio-
nen aufzeigen und dies insbesondere 
auch mit empathischen Feingefühl 
für ihre individuelle Lagen." Frau 
Hüllers Schwerpunkte liegen in den 
Themen Berufsunfähigkeit, Unfall-
versicherung, aber auch auf Ange-
legenheiten nach Behindertenrecht 
sowie der Erwerbsminderungsrente. 
Ihre Geschichte ist Vorlage für den 
ARD Film "Verunsichert - Alles Gute 
für die Zukunft".
"Ich habe Frau Hüller als eine en-
gagierte Frau und Juristin kennen-
gelernt, die sich nachhaltig für Men-
schen einsetzt, die Unterstützung 
benötigen", so Stiftungsvorstand 
Wolfgang Pütz. "Ich freue mich, 
dass wir mit ihr eine weitere star-
ke Persönlichkeit an unserer Seite 
wissen, die sich mit uns gemeinsam 

für Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung stark macht."
Psychische Erkrankungen nehmen 
zu. Das zeigen die aktuellen Reports 
der Krankenkassen. Besonders die 
psychischen Belastungen bei jungen 

Menschen steigen seit Jahren deut-
lich an. "Hilfe gibt es am besten mit 
der Unterstützung enthusiastischer 
Partner an unserer Seite", pointiert 
Pütz die Heraus-forderungen der 
Stiftung. wm

Das Amt für Integration und Vielfalt 
der Stadt Bonn sucht für das Projekt 
„Demokratie aktiv" junge Erwachse-
ne, die als so genannte Demokratie-
Buddies Schüler*innen ein Schuljahr 
lang begleiten. Hierfür werden rund 
drei Stunden wöchentlich benötigt 
und die Teilnahme an Schulungen 

erwartet. Für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz erhalten die Demokratie-
Buddies eine Aufwandsentschädi-
gung. 
Ziel des Projektes "Demokratie ak-
tiv!" ist es, Kinder und Jugendliche 
in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
und Identitätsbildung zu stützen, 

ihre demokratischen Handlungs-
kompetenzen zu schulen und somit 
ihre gesellschaftliche und politische 
Teilhabe und Partizipation voranzu-
treiben. Weitere Informationen unter 
www.integration-in-bonn.de.
Wer als Demokratie-Buddy das Pro-
jekt mitgestalten möchte, kann sich 

mit Lebenslauf und Motivations-
schreiben bis zum 23. April beim 
Amt für Integration und Vielfalt be-
werben, 
E-Mail: integrationundvielfalt@
bonn.de. 
Ansprechpartnerin ist Stefanie 
Schaefer, Telefon: 0228 77 2695.
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Benefizkonzert für ukrainischen Chor
Bonner Workshopchor feiert zehnjähriges Jubiläum

Stadt vergibt Fördermit-
tel für internationale und 
nachhaltige Projekte

Tag des Akkordeons mit 
dem Akkordeon Orchester 
Königswinter 1957 e. V.
Den Vogel des Jahres und den Baum 
des Jahres - das kennt man. Aber das 
Instrument des Jahres? Gibt es auch. 
In diesem Jahr ist es das Akkordeon.
Das ist eine herausragende Ge-
legenheit, die Ausdruckskraft und 
Wandlungsfähigkeit des Akkorde-
ons publikumswirksam sichtbar zu 
machen. Das Akkordeon-Orchester 
Königswinter wird dazu einen Bei-
trag leisten.
Am 13. Juni wird der Verein einen 
„Tag des Akkordeons" ausrichten. 
Stattfinden wird er in der Fußgän-
gerzone von Bonn, auf dem Remi-
giusplatz. 
In einem kleineren Umfang hat 
das Akkordeon Orchester Königs-
winter bereits Erfahrungen mit 
einer solchen Aktion: Im Mai 2025 
veranstaltete es „Informationstag 
Akkordeon", ebenfalls in der Fuß-
gängerzone von Bonn. Es gab Ge-
sprächen über das Instrument, eine 
öffentliche Probe unter Beteiligung 
aus der Laufkundschaft sowie zwei 
kleinere Straßenkonzerte.
Auf der Mitgliederversammlung des 

Vereins wurden jetzt die Einzelheiten 
für den „Tag des Akkordeons" be-
sprochen.
Mehrere Akkordeon-Orchester und 
-Ensembles aus Bonn und der Um-
gebung werden einen Teil ihres 
Repertoires vorstellen. Gruppen 
unterschiedlicher Größe (vom Duo 
bis zum Orchester mit 8 bis 16 Per-
sonen) wirken mit. Ein Akkordeon 
wird immer dabei sein, aber auch 
in Verbindung mit anderen Instru-
menten wie Geige oder Trompete. 
Ein professioneller Moderator wir die 
Mitwirkenden vorstellen und durch 
das Programm führen.
Ein derart konzentriertes Angebot 
an Akkordeonmusik hat es in Bonn 
und dem Rhein-Sieg-Kreis bisher 
nicht gegeben.
Der Vorsitzende Peter Reichelt: „Das 
Akkordeon als Instrument des Jah-
res: Das gibt uns Rückenwind, unser 
Instrument und seine Ausdrucksstär-
ke einem breiteren Publikum vorzu-
stellen." 
Weitere Informationen über rei-
chelt@akkok.de.

Die Stadt Bonn vergibt 2026 erneut 
Mittel für Projekte, die zur entwick-
lungspolitischen Bildungsarbeit und 
zur Stärkung der Bonner Projektpart-
nerschaften sowie zur Umsetzung der 
Agenda 2030 beitragen. Gefördert 
werden sollen vor allem kleinere Or-
ganisationen oder Initiativen mit Sitz 
in Bonn. Inhaltlich orientiert sich das 
Förderprogramm am „Zukunftskon-
zept Internationaler Politikstandort 
Bonn", das der Rat am 30. Januar 
2014 beschlossen hat. Der Zuschuss 
beträgt maximal 3.500 Euro pro Pro-
jekt. Geförderte Projekte müssen bis 
spätestens 31. März 2027 durchge-
führt worden sein.
Über die Vergabe der Mittel ent-
scheidet der Ausschuss für Wissen-
schaft, Europa und Internationales, 
Wissenschaft, Wirtschaft und Arbeit 
voraussichtlich in seiner Sitzung am 
27. Mai. Projekte, die vorher begon-
nen werden, sind nicht förderfähig. 
Der Aufruf steht unter dem Vorbehalt 
der Verfügbarkeit der Haushaltsmittel.
Anträge bis 12. April einreichen
Anträge können bis Sonntag, 12. 

April, eingereicht werden. Wichtig: 
Diese sind schriftlich an das Amt für 
Internationales und globale Nach-
haltigkeit, Oliver Scheer, Altes Rat-
haus, Markt, 53111 Bonn, zu richten. 
Ein digitaler Versand der Antragsun-
terlagen ist leider derzeit noch nicht 
möglich. Es gilt der Posteingangs-
stempel bei der Bundesstadt Bonn. 
Zu spät eingereichte Anträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden.
Weitere Informationen und 
Kontakt
Ausführliche Informationen zu För-
derkriterien, Vorgehen, benötigten 
Unterlagen, Fristen usw. finden Inte-
ressierte auf der städtischen Home-
page unter www.bonn.de/awei-fo-
erdermittel. Dort können auch das 
Antragsformular sowie die erforder-
lichen Anlagen heruntergeladen und 
ausgefüllt werden. Fragen zur An-
tragstellung oder Förderbarkeit von 
Vorhaben beantworten Oliver Scheer, 
Telefon: 0228 772481, E-Mail:  
oliver.scheer@bonn.de, oder Markus 
Goell, Telefon: 0228 772495, E-Mail: 
markus.goell@bonn.de.

Mit einem Benefizkonzert und einer 
Spendensammlung zugunsten des 
ukrainischen Chors Oreya feiert der 
Bonner Workshopchor seinen zehn-
ten Geburtstag. Unter der Leitung 
von Irina Brochin konzertieren die 50 
Sängerinnen und Sänger am 18. April 
um 16 Uhr in der Namen Jesu Kirche 
(53111 Bonn, Bonngasse 8) mit den 
Höhepunkten ihrer Programme aus 
dem vergangenen Jahrzehnt. 
Der Bonner Workshopchor und Oreya 
sind seit vielen Jahren befreundet. 
Die aus Russland stammende Bonner 
Chorleiterin und ihr ukrainischer Kolle-
ge Aleksander Vacek halten auch jetzt 
den Kontakt. „Mit den Spenden möch-
ten wir Chormitgliedern helfen, die 
durch den Krieg in Not geraten sind", 
erklärt Irina Brochin. „Nicht wenige 

haben ihr Zuhause verloren oder sind 
verletzt und brauchen medizinische 
Hilfe". Der vielfach preisgekrönte Chor 
aus Schytomyr war schon mehrfach zu 
Gast in Bonn, zuletzt im Jahr 2022 in 
kleiner Besetzung. Viele Sängerinnen 
und Sänger konnten nicht dabei sein, 
weil sie geflohen waren oder an der 
Front für ihr Land kämpften. Besonders 
eines der Stücke im Bonner Jubiläums-
programm ist den ukrainischen Freun-
den gewidmet: „Der breite Dnjepr", 
ein stimmungsvolles Lied über den 
zentralen Fluss des Landes, der heute 
die Frontlinie markiert. 
Verbundenheit mit Menschen und Mu-
sik aus der ganzen Welt, das ist ein 
zentrales Anliegen des Bonner Work-
shopchors. Bei Konzertreisen entste-
hen neue Bekanntschaften. Gesungen 

werden Lieder aus vielen Ländern in 
den Originalsprachen. Irina Brochin 
stellt aus dem ständig wachsenden 
Repertoire anspruchsvolle und über-
raschende Programme zusammen. 
Mal geht es um internationale Hoch-
zeitslieder, mal um Wintermusik aus 
nordischen Ländern oder auch mal um 
Lieder in vielen deutschen Dialekten.
Brochin, die an den renommierten 
Moskauer Musiklehranstalten aus-
gebildet wurde, leitet den Chor seit 
seiner Gründung im Jahr 2016. Von 
Anfang an organisieren die Sängerin-
nen und Sänger ihr Zusammensein in 
Eigenregie ohne Vereinsstruktur und 
Vorstand. Auftritte, Feste und Reisen 
werden von allen, die sich beteiligen 
wollen, vorbereitet. Zweimal jährlich 
wird ein Workshop ausgeschrieben. Es 

ist jedes Mal möglich, ein- und auszu-
steigen. Doch die meisten, die einmal 
dabei waren, bleiben auf Dauer. Das 
liegt nicht zuletzt an der engagierten 
und dabei lockeren Arbeit der Chor-
leiterin. Seit Beginn hat sich die Zahl 
der Teilnehmer mehr als verdoppelt. 
Zur Zeit werden nur im Tenor noch 
neue Interessenten aufgenommen. 
Für die anderen Stimmlagen gibt es 
eine Warteliste.
Zum Jubiläum werden im Rahmen des 
Konzerts Spenden gesammelt. Außer-
dem hat der Bonner Workshopchor ein 
Spendenkonto eingerichtet für alle, die 
Oreya unterstützen möchten: 
Irina Brochin
Bank C24, 
DE43 5002 4024 3762 3020 34 
Stichwort: Oreya
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Bietergemeinschaft übergibt Simrock-Nachlass ans 
Stadtmuseum Bonn

Bietergemeinschaft mit dem ersteigerten Simrock-Nachlass, den Stadtmuseumsleiter Florian Pauls 
(erste Reihe, r.) symbolisch entgegennimmt. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

Die Bietergemeinschaft, die den 
Nachlass Simrock/Reifferscheid er-
steigert hat, hat diesen am Freitag, 
20. März, als Schenkung dem Stadt-
museum Bonn übergeben. Florian 
Pauls, Leiter des Stadtmuseums, 
nahm den Nachlass symbolisch im 
Auktionshaus Plückbaum in Tannen-
busch entgegen. 
Das Konvolut wurde am 7. Februar 
versteigert. Die Bietergemeinschaft 
setzt sich zusammen aus den Ehe-
paaren Küster, Hendricks, Losch, 
Schunck und Bramer/Fratila sowie 
Prof. Zerres und Dr. Schürmann. Teil 
des Nachlasses sind u.a. mehrere 
Gemälde, etwa ein Porträt Nikolaus 
Simrocks, persönliche Gegenstände 
wie Brille und Besteck, Möbelstü-
cke sowie das Hammerklavier des 
Instrumentenherstellers Samuel 
Thomas Lyon (1776 - 1850). Der 
Künstler Heinrich Reifferscheid 
schildert in einem Beitrag zu Beet-
hovens 100. Todestag die Geschichte 
des Instrumentes in seiner Familie 
und beruft sich auf Erinnerungen 
seiner Mutter Anna Reifferscheid, 
geborene Simrock. Demnach habe 
sein Urgroßvater Nikolaus Simrock 
das Hammerklavier von Ferdinand 
Ries (Komponist und Pianist) als Ver-
mächtnis erhalten. Nach Nikolaus' 
Tod ging das Klavier an dessen 
jüngsten Sohn Karl Simrock über.
Ein weiterer Gegenstand ist ein 
Sekretär, der vermutlich ebenfalls 
als Erbstück in den Besitz von Karl 
Simrock überging. Als Geschenk er-
hielt Karl Simrock einen Schreibtisch 
aus dem Besitz seines Freundes Sul-
piz Boisserée nach dessen Tod. An 
jenem Schreibtisch entstanden Brie-
fe an Johann Wolfgang von Goethe, 
mit dem sich der Kunstsammler und 
-historiker umfangreich austauschte.
Teil der früheren Dauerausstel-
lung und Schenkung
Ein Großteil der Objekte war bis zum 
31. August 2025 als Teil der Dauer-
ausstellung des Stadtmuseums zu 
sehen. Im Zuge der Räumung der 
Dauerausstellungsflächen bis Ende 
2025 wurden die Objekte an die 
Eigentümerfamilie zurückgegeben, 
da es sich um Leihgaben handelte.

Nach Bekanntmachung der Verstei-
gerung gründete sich aus Eigenini-
tiative eine Bietergemeinschaft und 
bot Kulturamt und Stadtmuseum an, 
für die Sammlung zu bieten und die 
Objekte, sollte die Bietergemein-
schaft den Zuschlag erhalten, dem 
Stadtmuseum als Schenkung zu 
überlassen. Zudem unterstützten 
die Volksbank KölnBonn sowie ein 
privater Spender, der anonym blei-
ben möchte, den Erwerb der Objekte 
mit einer Spende.
Stadtmuseumsleiter Florian Pauls: 
„Ich freue mich außerordentlich, 
dass diese Stücke Bonner Stadtge-
schichte durch das großzügige En-
gagement der Bietergemeinschaft, 
der Volksbank und des anonymen 
Spenders dem Stadtmuseum nun er-
halten bleiben. Mein Dank geht auch 
an den Förderverein Stadtmuseum 
für seinen Einsatz in dieser Sache."
Norbert Küster, Initiator und Spre-
cher der Bietergemeinschaft: „Wir 
als Bietergemeinschaft wollten zum 
einen den Nachlass der Familie 
Simrock als wichtiges Zeugnis der 
Rheinromantik und der Bonner 
Stadtgeschichte zusammenhalten, 
und zum andern auf Dauer die Mög-
lichkeit sichern, ihn der Öffentlich-
keit weiter zugänglich zu machen. 
Deshalb stand für uns von Anfang 

an fest, im Erfolgsfall bei der Verstei-
gerung den gesamten Nachlass dem 
Stadtmuseum zukommen zu lassen. 
Wir freuen uns, dass die Stadt sofort 
bereit war, eine solche Schenkung 
anzunehmen. Nachdem nun dieser 
erste Schritt gelungen ist, fehlt es 
noch an geeigneten Präsentations-
räumen für das Stadtmuseum, aber 
hoffentlich nicht mehr lange, um 
dann auch den Nachlass Simrock 
wieder auszustellen."
Geschichtlicher Hintergrund
Nikolaus Simrock war der Musik-

verleger von Ludwig van Beetho-
ven. 
Dessen Enkel, der Dichter und Ger-
manist Karl Simrock, war Professor 
an der Universität Bonn und einer 
der führenden Köpfe der Demokra-
tiebewegung in Bonn zur Zeit der 
Revolution von 1848. Der Künstler 
Heinrich Reifferscheid, von dem 
ebenfalls Gegenstände Teil des 
Nachlasses und der Schenkung sind, 
war Mitglied der Berliner Secession, 
der Sitz der Familie befand sich in 
Bad-Honnef.
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. 
Der Beruf bietet nicht nur sichere Be-
schäftigung, sondern auch vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten - von der 
Grundpflege bis zur spezialisierten 
Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. 
Dazu gehört medizinische Versor-
gung ebenso wie menschliche Nähe. 
Wer in diesem Beruf arbeitet, trägt 
Verantwortung, erlebt aber auch 
Dankbarkeit und direkte Wirkung 
der eigenen Arbeit. 
Besonders geschätzt werden Einfüh-
lungsvermögen, Belastbarkeit und 
Teamgeist.

Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 

zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. April 2026

Annahmeschluss ist am:
10.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

Seriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- 
und Schreibmaschinen, Porzellan, 
Teppiche, Münzen, Gemälde, Gei-
gen, Armband-, und Taschenuhren, 
Zahngold, Militaria. Fr.Schwarz:  
0163 2414868

Land u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Gebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über 
Pflegeversicherung direkt abrech-
nen! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag 

Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!!Entrümpelungen!!!
Von Köln bis zur Eifel ! 
0176 8732 6014 - 
BlitzeBlank Freitag 
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Freitag, 3. April 
	 Fortuna-Apotheke
	 Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228/4298010
Samstag, 4. April 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143
Sonntag, 5. April 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241/203940
Montag, 6. April 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216
Dienstag, 7. April 
	 Adler-Apotheke
	 Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990
Mittwoch, 8. April 
	 Augustinus-Apotheke
	 Uhlandstraße 13, 53757 Sankt Augustin, 02241 204200
Donnerstag, 9. April 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Freitag, 10. April 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Samstag, 11. April 
	 Albertus-Apotheke
	 Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228 655044
Sonntag, 12. April 
	 Ennert-Apotheke
	 Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228 430042
Montag, 13. April 
	 Apotheke zur Alten Post
	 Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn, 0228 946750
Dienstag, 14. April 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241 203940
Mittwoch, 15. April 
	 Veedels-Apotheke im Augustinum
	 Römerstraße 118, 53117 Bonn, 0228 671818
Donnerstag, 16. April 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543
Freitag, 17. April 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Samstag, 18. April 
	 Bahnhof Apotheke
	 Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228 653066

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 St.-Marien-Hospital
	 0228/2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0180 5986700 
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis 
Krankenhaus
	 Notfallpraxis am Petruskranken-

haus Bonn
Konfliktlotsentelefon
	 Mediation fördern e.V.
	 0151 59440892
Johanniter-Unfall-Hilfe
	 Der Ortsverband bietet an: Sani-

tätsdienste, ehrenamtliche Mit-

Sonntag, 19. April 
	 Holzlarer Apotheke
	 Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228 481545

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

arbeit im Katastrophenschutz 
und Erste-Hilfe-Ausbildung

	 0228/627072
	 www.johanniter-bonn.de
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„Draußen Aktiv" -  
Kostenfreie Sportkurse ab April an drei Standorten

Outdoorsport-Anlage in Dransdorf. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn 

Das präventive Bewegungsprojekt 
„Draußen Aktiv" der Stadt Bonn 
geht im April in seine dritte Saison. 
Das erfolgreiche Angebot findet er-
neut in Kooperation mit der Techniker 
Krankenkasse, dem Stadtsportbund 
Bonn (SSB) sowie dem TuS Pützchen 
05 statt und bietet Bürger*innen ein 
kostenfreies, niedrigschwelliges Trai-
ning im Freien - offen für alle Alters-
gruppen und Fitnessniveaus. 
Die wöchentlichen Kurse starten am 
Dienstag, 14. April, und laufen bis 
zum 28. Oktober. Trainiert wird an 
drei Standorten: im Reuterpark und 
an den Outdoor-Fitness-Anlagen am 
Sportplatz Dransdorf sowie Sport-
platz Schwarzrheindorf.
Der Standort Bad Godesberg (Ri-
gal'sche Wiese) entfällt ab diesem 
Jahr. Die Anlage dort wird von den 
Bürger*innen sehr gut angenommen 

und ist besonders in den Sommer-
monaten stark frequentiert. In den 
beiden vergangenen Jahren hat 
sich gezeigt, dass die Nutzer*innen 

größtenteils eigenständig trainieren. 
Daher wird das angeleitete Angebot 
von „Draußen Aktiv" hier nicht fort-
geführt.
Trainingsinhalte und Zielgrup-
pen
Das Bewegungsangebot umfasst 
Intervall- und Zirkeltrainings, die 
Kraft, Ausdauer, Koordination und 
Geschicklichkeit verbessern. Die 
Übungen sind so gestaltet, dass je-
de*r - unabhängig vom individuellen 
Fitnesslevel - teilnehmen kann.
Ziel des Projekts ist es, Bürger*innen 
zu regelmäßiger Bewegung zu moti-
vieren, vorhandene Bewegungsräu-
me nachhaltig zu nutzen, die eigen-
ständige und gesundheitsförderliche 
Nutzung der Outdoor-Fitnessgeräte 
zu stärken, die Gesundheitskompe-
tenz zu fördern und durch die Aus-
bildung von Multiplikator*innen 
langfristige Strukturen der Bewe-
gungsförderung in den Stadtteilen 
zu etablieren.
Multiplikator*innen-Schulun-
gen
2025 fanden erstmals kostenfreie 
Multiplikator*innen-Schulungen 
statt. An zwei Standorten nahmen 
insgesamt vier Gruppen mit jeweils 
bis zu 15 Teilnehmenden teil. Die 
Schulungen richteten sich an sport-
begeisterte und engagierte Bür-
ger*innen und kombinierten theo-
retische Grundlagen mit praktischen 
Übungen - von der Einführung in die 
Geräte über Trainingskonzepte wie 

Intervall- oder HIIT-Training bis zur 
Erstellung eigener Trainingspläne.
Die Schulungen sollen Interessierte 
befähigen, selbstständig Bewegungs-
angebote im Quartier anzuleiten und 
damit gesundheitsförderliche Struk-
turen dauerhaft zu stärken. Aufgrund 
der großen Nachfrage werden auch 
2026 weitere Multiplikator*innen-
Schulungen angeboten.
Stefan Günther, Leiter des Sport- und 
Bäderamts: „Wir freuen uns sehr, 
dass sich ‚Draußen Aktiv' in Bonn 
etabliert hat und die Outdoor-Fit-
nessanlagen so gut genutzt werden. 
Das Projekt zeigt, wie wichtig wohn-
ortnahe Bewegungsangebote für die 
Gesundheit sind." 
Alle Infos auf einen Blick
•	 Vom 14. April bis 28. Oktober, 

Dauer pro Einheit: 60 Minuten
•	 Die Termine finden immer je-

weils von 17:30 bis 18.30 Uhr 
und von 18:30 bis 19:30 Uhr an 
folgenden Wochentagen und 
Standorten statt: 
•	 Dienstag: Reuterpark und 

Sportplatz Schwarzrheindorf
•	 Mittwoch: Sportplatz Drans-

dorf
•	 Inhalt: Kraft, Ausdauer, Koordi-

nation
•	 Für alle Bürger*innen
•	 Aktuelle Hinweise (z. B. wetter-

bedingte Ausfälle) finden sich 
im Veranstaltungskalender der 
Stadt Bonn und auf der Website 
des Stadtsportbundes Bonn.


